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Mirjam Steuble, Raiffeisen Schweiz

St.Gallen, 27.11.2014

Herzlich Willkommen
Finanzielle Gesundheit –
Vom Vermögensaufbau zur Erntephase?
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Ziele und Wünsche
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Risiken
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Ziele und Wünsche
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Was braucht es um von den Zinsen zu leben?

Zusätzlicher Einkommensbedarf  CHF 1‘000 mtl./CHF 12‘000 p.a.
z.B. Ergänzung zur AHV

*Grenzsteuersatz 25 %
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Benötigtes Kapital 
bei Anlage in...

Obligationen: CHF 800‘000
Verzinsung 2 % p.a. vor Steuern

Verzinsung 1.5 % p.a. nach Steuern*

Sparkonti: CHF 3‘200‘000
Verzinsung 0.5 % p.a. vor Steuern

Verzinsung 0.375 % p.a. nach Steuern*
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3-Säulen Konzept der Schweiz
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1. SÄULE Staatliche Vorsorge
(Existenzsicherung)

•  Altersversicherung

•  Hinterlassenenversicherung

•  Invalidenversicherung

2. SÄULE Berufliche Vorsorge
(Sicherung des gewohnten Lebensstandards)

•  Pensionskasse

•  Unfallversicherung UVG

3. SÄULE Private Vorsorge
(freiwillige Vorsorge)

•  Gebundene Vorsorge 3a

•  Freie Vorsorge 3b
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Einkommenslücke im Alter
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1. Säule Staatliche Vorsorge
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 Obligatorische Grundversicherung für alle die in der 
Schweiz leben oder arbeiten

 Sicherung des Existenzminimums

 Umlageverfahren

 Beitragspflicht besteht ab Alter 18 bzw. 21

 Dauert bis zum Alter 65 (Männer), Alter 64 (Frauen)

1. Säule Staatliche Vorsorge
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 Die minimale Einzelrente beträgt CHF 1‘170 pro Monat

 Die maximale Einzelrente beträgt CHF 2‘340 pro Monat

 Ehepaare erhalten 2 Einzelrenten, 
zusammen aber höchstens 150 % der maximalen Einzelrente
(= CHF 42‘120)

 Ordentliches Rentenalter für Männer ist 65, für Frauen 64 Jahre

 Die Rente kann maximal 2 Jahre vorbezogen oder
längstens 5 Jahre aufgeschoben werden

 Die Rente ist zu 100 % einkommenssteuerpflichtig

Wie hoch sind die Renten der AHV
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Konkubinat: Keine Leistungen aus der 1. Säule

Verheiratet Personen: AHV-Beiträge durch erwerbstätigen
Ehegatten, aus der 1. Säule erfolgen Rentenleistungen
im Vorsorgefall, Ehegattenrente höchstens 150% der maximalen 
Einzelrente

Scheidung: Einkommenssplitting bei der AHV

1. Säule Staatliche Vorsorge
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AHV-Beiträge für Nichterwerbstätige

Raiffeisen Schweiz | Fachspezialisten Finanzplanung  | Mirjam Steuble 

 Vermögen und mit 20 vervielfachtes jährliches Renteneinkommen

 Die Beitragspflicht ist erfüllt, wenn der Ehegatte erwerbstätig ist 
und   mindestens CHF 960 Beiträge entrichtet.

 Minimalbeitrag: CHF      480

 Maximalbeitrag: CHF 24‘000
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Anmeldung für eine Altersrente
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3-4 Monate vor Rentenbeginn einreichen!
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2. Säule Berufliche Vorsorge
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2. Säule Berufliche Vorsorge

 Obligatorische berufliche Vorsorge für Arbeitnehmer

 Sicherung des gewohnten Lebensstandards

 Kapitaldeckungsverfahren

 Ergänzung der 1. Säule

 Ordentliches Rentenalter Männer 65, Frauen 64 Jahre

 Eintrittsschwelle CHF 21‘060

 Umwandlungssatz 

 Wichtig: Reglement der Pensionskasse
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Wie bildet sich das Kapital im BVG?
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 Mann, durchschnittliches Einkommen von CHF 80‘000

 BVG Zinssatz 2 %
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Pensionskasse: Rente oder Kapital und Steuern
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Summe der
Einzahlungen
+ Zinsen

400‘000

Jährliche Rentenzahlungen
100 % steuerbar
(bei 25% ca. CHF 7‘000)

27‘200 p.a.

Summe der
Einzahlungen
+ Zinsen

400’000

368‘000

32‘000

Einmalige
Einkommens-
steuer
5 – 15%

Netto-
Kapital
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2. Säule Berufliche Vorsorge

Konkubinat: Eventuell Leistungen aus der 2. Säule (je 
nachdem ob Pensionskasse Konkubinat kennt) 

Verheiratet Personen: Leistungen sind vom Reglement 
der Pensionskasse abhängig

Scheidung: Vorsorgegelder der Pensionskasse werden 
hälftig geteilt
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3. Säule Private Vorsorge
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Vorsorgesparen Säule 3a
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3. Säule Private Vorsorge

 Kapitalverzehr

 Obligationen

 Aktien

 Private Altersrentenversicherungen

 Immobilien
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Reich wird man nicht durch das, was man verdient, 
sondern durch das, was man nicht ausgibt.

Henry Ford
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Ohne Budget keine Planung
Wieviel Einkommen muss zur Verfügung gestellt werden? 

 Pro Etappe ein Budget erstellen (z.B. bis Pension, nach 
Pension)

 Möglichst genau budgetieren

 Geplante Anschaffungen / Investitionen berücksichtigen

 Schenkungen / Erbvorbezüge beachten
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Ziel ist es, genau soviel Einkommen
zur Verfügung zu stellen, wie benötigt wird.
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Wie viel können Sie bis zur Pensionierung noch 
sparen?
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Einkommensbedarf nach der 
Pensionierung: 80%

-> CHF 80‘000

12‘

42‘

26‘
Lebenserwartung: ca. 20 Jahre
Einkommenslücke: CHF 12‘000
-> Kapitalbedarf ca. CHF 240‘000
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Tipps

Definieren Sie Ziele

Sorgen Sie vor: Lassen Sie sich eine Vorsorgeanalyse 
erstellen 

Sparen Sie Steuern: Einzahlungen in die Säule 3a

Tätigen Sie Einkäufe in Ihre Pensionskasse nur nach 
genauen Abklärungen

Erstellen Sie ein Budget

Lassen Sie sich Ihre AHV-Rente vorausberechnen oder 
überprüfen Sie Ihren IK-Auszug

Erstellen Sie ein Testament u/o einen Ehe- Erbvertrag

Behalten Sie die letzte Steuererklärung vor der Heirat auf

Behalten Sie Belege über allfällige Erbschaften und 
Schenkungen
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Es kommt nicht darauf an,

die Zukunft vorauszusehen,

sondern auf sie vorbereitet zu sein.

Perikles
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Aufgabenteilung Raiffeisen Schweiz -
Raiffeisenbanken
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Herzlich Willkommen

Raiffeisenbank St.Gallen | B. Hollenstein | sva - Praxisassistentinnen | Finanzielle Gesundheit – vom Vermögensaufbau zur Erntephase? | 27.11.2014 | intern

Intern

Bettina Hollenstein

St.Gallen, 27.11.2014

Herzlich Willkommen
Finanzielle Gesundheit –
Vom Vermögensaufbau zur Erntephase?
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Inhaltsverzeichnis

Raiffeisen – Ihre Partnerin

Spar- und Anlagemöglichkeiten 

3. Säule – Ihre individuelle Ergänzung

Werteorientierte Beratung
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Aufgabenteilung Raiffeisen Schweiz -
Raiffeisenbanken
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Die 1‘025 Standorte auf einen Blick
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Alles aus einer Hand

Basisberatung

Anlegen Wohneigentum Vorsorgen Pension
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3. Säule – Ihre individuelle Ergänzung
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Einkommenslücke im Alter
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Wertehaltung
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Ihre Bedürfnisse



Seite 39

Sparen muss «Spass» und «Sinn» machen

Realistische und erreichbare Ziele setzen

Erfolg sichtbar machen

Wo kann ich sparen
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Sparrechner auf www.raiffeisen.ch/stgallen
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Sparrechner auf www.raiffeisen.ch/stgallen
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Spar- und Anlagemöglichkeiten

Regelmässige
Einzahlung mit 
3a-Vorsorge-Charakter

Anlagemöglichkeiten 
mit bestehendem 
Vermögen 3a

Regelmässige
Einzahlung
freie Vorsorge

Anlagemöglichkeiten 
bei bestehendem
Vermögen 
freie Vorsorge

Vorsorgeplan 3 – Konto
- Sparzielabsicherung

Sparkonto Plus Sparkonto Plus
Termingelder

Vorsorge 3 - Fonds-
Sparplan
- Anlagerichtlinien

Vorsorgefonds
- Anlagerichtlinien

Fonds-Sparplan Wertschrifen

Versicherungssparen 3a
- Sparen und Absichern

Versicherungssparen 3b
-Sparen und Absichern

Kapitalversicherung
3b
- Absicherung Todesfall
Altersrente

Versicherungssparen 3a 
Fondsgebunden
- Sparen und Absichern

Kapitalversicherung 3a
Fondsgebunden
- Sparen und Absichern

Versicherungssparen 3b 
Fondsgebunden
- Sparen und Absichern

Kapitalversicherung 
3b
Fondsgebunden 
- Absicherung Todesfall
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Ihr persönliches Anlegerprofil
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Anlagefonds
Professionelle Diversifikation einfach umsetzen
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Clever investieren – Fonds-Sparplan
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmersamkeit


